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R e g e s t . F. Jecklin, Zinsbtich des Praemonstratenserklosters Churwalden 
vom Jahre 1513 (Jahresbericht der Historisch-antiquarischen Gesellschaft von 
Graubünden XXXVIII (1908), S. 48). 
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S.28 Note 2. 

1 Fleck. Nach dem Cartularium Monasterii Curwaldensis ergänzt. 
2 sie! Cartularium: »Chuononis«. So auch Mohr. 
3 Original: »libm«, mit a über m. Cartularium: »libra«, mit Strich über a. 
4 Cartularium: »Sifrido«. 
5 Sic! 
6 Cartularium: »Sildero«. Ebenso Mohr. Oberf lächl ich könnte man Sikero 

oder Sikerer lesen. Nach dem Original könnte es sich um den Namen 
Silverius, nach dem Cartularium um Swikerus handeln. 

7 Cartularium: »ziraunes«. Ist Zillis. Man sieht auch hier, dass die Churer 
Bürger oft weit von Chur her sind. 

56. Auszug Burg Rhäzüns, 1282 August 19. 

Rudolf I. (von Richenstein), Abt zu Disentis, verkauft dem 
Freiherrn Heinrich von Rhäzüns um 18 Mark seine Alp zu Cälaves 
(Calveisen), und belehnt ihn mit einem Teil der »Villa« Vättis. 

R(uodolfus), Dei gratia abbas Desert inensis , omni­
bus hanc paginam intuentibus salutem. . . . 

O r i g i n a l im Centraiarchiv des fürst l ichen Hauses Thum und Taxis in 
Regensburg. Ordentlich geschriebenes und erhaltenes Original. Von den Siegeln 
des Abtes und des Capitels von Disentis sind nur noch sehr schwache Reste 
übrig. Das Siegel Walthers von Vaz ist ganz abgerissen. Von dem spitzovaleu 
Abtssiegel in hellbraunem Wachs, ca. 55 X 35 mm, ist nur noch die untere Partie 
eines sitzenden Prälaten mit Stab in der Rechten sichtbar und von der Um­
schrift: » . . . I . GRACIA. A B . . . . . . 

D r u c k . Quellen zur Schweizer Geschichte, 10. Band, Rätische Urkunden 
aus dem Centraiarchiv des fürst l ichen Hauses Thum und Taxis in Regensburg 
(Basel 1891), No. 7. 

L i t e r a t u r . Siehe die Urkunde vom 10. Dezember 1281. 


